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Kitzeln, Niesen, 

Rülpsen ...

Wie die natürlichen Notwendigkeiten 
vergebens mit dem Menschen sprechen, 
worauf der Mensch einzig achtet und wie 
der Mensch vielleicht das Leid in Freud 
verwandelt.



Jede Achse der dualen Scheinwelt liest sich hier von innen heraus
im steigenden und sinkenden Gegensatz; und ist ganz nebenbei

nicht vollkommen dargestellt.



Owe! 

Da  der  Mensch  in  seiner  unvollkommenen  Jugend,  „im
süßen Saft der Wonne badend“, alle Verantwortung sich selbst
und  dem  Außen  gegenüber  flink  vergisst,  sprechen  die
natürlichen  Notwendigkeiten  oft  „in  bitteren  Brocken  des
Übels“ zu  ihm,  da  der  Schößling  selten  auf  leichteres
reagiert.  Daher  ist  es  der  Mensch  selbst,  der  das  Leid
fordert.
Erst der Krach lässt ihn aufhorchen, der Schmerz führt zur
Linderung;  erst  der  Gestank ruft  zur  reinigenden Quelle
und das Grauen verlangt nach Schönheit.

Doch was wäre wenn der Weise die Reize verdreht, wenn er
auf die feinen Zeichen reagiert,  auf  ein  Kitzeln,  und der
argen Zwänge nicht mehr bedarf?

   Würde  dann  aus  Krach  Klang,  aus  Gestank  Duft,  aus
Vorgabe  Intuition,  aus  Grauen  Schönheit und  aus  Gewalt
Güte? Statt Piksen schreckt ein Schluck-auf, statt der Atemnot
entwischt  ein  derber  Pfurz!  Statt  dem  Schwindel
überkommt  ein  Rülpser,  statt  Übelkeit  ein  lautes  Nießen?
Nun löst ein Kitzeln den Schmerz und statt Angst fühlen wir
reine  Freude,  um uns an die natürlichen Notwendigkeiten
in uns und um uns herum zu erinnern ...

Das  tiefe  Gefühl  und  die  feinen  Sinne,  die  Seele,  ver-
kümmern  zunehmend  im  modernen  Menschen.  Kitzeln,
Nießen, Rülpsen, Pfurzen oder auch ein Schluck-auf der guten
Geister,  wollen  sich  dem  Menschen  mitteilen,  wollen
vielleicht auf etwas Aufmerksam machen.
Wenn der Mensch ihnen  n i  c h t  folgt, zwingt er sich
selbst  zum  Schmerz,  da  der  Mensch  in  seiner  unvoll-
kommenen Jugend, „im süßen Saft  der Wonne  badend“,  alle
Verantwortung sich selbst und dem Außen gegenüber flink
vergisst ...

Alles, ja alles spricht. Wer nimmt es wahr?
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